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K
arin Edtbrustner weiß
gar nicht, wo sie zu er-
zählen anfangen soll.

Betroffene stürmen aktuell
regelrecht das Büro des
Salzburger Mieterschutzver-
bandes in Nonntal. Das
sündhaft teure Wohnen in
der Mozartstadt und im ge-
samten Bundesland sorgt für
viel Wirbel, Betroffenheit
und Zukunftsängste.
„Mindestens die Hälfte
der Leute, die zu uns kom-
men, haben die Sorge, ihre
Mieten bald nicht mehr be-
rappen zu können. Und ich
glaube auch, dass ein be-
trächtlicher Teil der Gesell-
schaft aufgrund des hohen
Mietzinses wegbrechen
wird“, sieht Edtbrustner

dunkle Wolken über dem
Wohnungsmarkt aufziehen.
Was sind die großen Pro-

bleme? „Wir erhalten sehr
viele Anfragen wegen der In-
dexanpassungen. Wir haben
Klienten, die monatliche
Vorschreibungen bei den

Stromkosten von 700 Euro
haben, für die Stromheizung
und den Haushaltsstrom.
Und es gibt etwa eine Miete-
rin, die für eine Wohnung
mit 48 Quadratmetern 1248
Gesamtmiete zahlt. Da ist
man bald auf 30 Euro je

Quadratmeter. Das funktio-
niert einfach nichtmehr!“
Edtbrustner berichtet

auch von einer gestiegenen
Anzahl von Räumungskla-
gen, immer häufiger sollen
Vermieter die Kaution ein-
behalten. Aus fadenscheini-
gen Gründen. „Es werden
Sachen angegeben, die aber
normale Abnützungser-
scheinungen sind“, meint
dieMietrechts-Expertin.
Bei der Diskussion über
die Mietpreisbremse muss
Edtbrustner schmunzeln:
„Wir sind in Salzburg mit
den Preisen schon so weit
oben. Die Preise sollten
nicht nur nicht steigen, son-
dern gehören eigentlich so-
gar gesenkt!“ V. Snobe

Neumarkt erster
Ort des Gedenkens
Neumarkt/Wallersee ist
der erste offizielle Ort im
Bundesland, der NS-Wi-
derstandskämpfern ge-
denkt. Jeder Bezirk wird in
den kommenden Jahren
einenGedenkort auswäh-
len, imMai folgt Hallein.

Afrikas Rodler
feierten Jubiläum
Getreu demMotto „Sport
verbindet“ fanden am
Wochenende in St. Jo-
hann die zehnten „Afrika-
nischen Rodelmeister-
schaften“ statt. Alisha
Mweni aus Kenia gewann
den Integrations-Event.

Karin Edtbrustner
ist die neue Chefin
beim Salzburger
Mieterschutz. Sie
und ihre Kollegen
haben alle Hände
voll zu tun, um
Anfragen für
Beratungen
abzuarbeiten. „Das
ist kein saisonales
Phänomen.“

Eine
Salzburgerin
zahlt für 48
Quadratmeter
Wohnfläche
1248 Euro
Gesamtmiete.

Karin Edtbrustner, neue Chefin des Salzburger Mieterschutzverbands, sieht dunkleWolken

auf demWohnungsmarkt aufziehen. Zahl der Beratungsanfragen hat rasant zugenommen.

Ansturm auf Mieterschutz
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